
Freiwilligenjahrgang Ecuador 2026-2027 

 

 Hallo,  

Mein Name ist Theo, ich bin 18 Jahre alt 

und komme aus München.  

An der Fachoberschule Karlsfeld habe 

ich dieses Jahr mein Fachabitur im Zweig 

Sozialwesen gemacht. Gleichzeitig 

gingen auch schon die ersten 

Vorbereitungen für den 

Freiwilligendienst los.  

Mein Projekt im Freiwilligendienst liegt 

in Macas, eine Kleinstadt zwischen den 

Anden im Westen und dem 

Amazonasgebiet im Osten. Sie ist die 

Hauptstadt der Provinz Morona 

Santiago und hat 22.000 Einwohner.  

Ich werde dort beim örtlichen Vikariat in verschieden Projekten tätig sein, zum Beispiel in einer Schule 

und Kaffee- Projekt.  

Ich freue mich sehr auf meine Reise und auf die Menschen, die mir auf dem Weg begegnen werden. 

 

 

Hallo, ich heiße Tabea Janner, bin 19 Jahre alt und komme aus 

der Kleinstadt Penzberg südlich von München. Ich habe gerade 

meine Schulzeit mit dem Abitur abgeschlossen und freue mich 

darauf, für 12 Monate einen Freiwilligendienst in Ecuador zu 

leisten. 

In meiner Freizeit mache ich gerne Musik und tanze Ballett und 

Modern Dance. Dabei bin ich schon sehr gespannt, inwiefern 

ich meine Hobbies in Ecuador weitermachen oder auch 

erweitern kann. 

Seit ein paar Jahren bin ich als Jugendleiterin in der evang. 

Jugend Penzberg tätig. Dort planen wir Freizeiten für Kinder 

und Jugendliche und bilden diese zu künftigen Jugendleitern 

aus. 

Ab Ende August beginnt meine Reise nach Ecuador, genauer 

gesagt nach Puyo, einer Stadt am Amazonasbecken. Dort werde ich im Project Encuentro in einer 

Schule für indigene Kinder und Jugendliche tätig sein.  

Ich bin schon sehr gespannt auf das kommende Jahr und bin mir sicher, es wird eine intensive, 

ereignisreiche und wohl auch herausfordernde Zeit, in der ich viel über die Kultur, die Menschen, die 

Sprache und mich selbst lernen werde. 



 

 Hola! Ich bin Apollonia. 

Ich bin 20 Jahre alt und komme aus 

Aschheim. Nach meinem Abi bin ich ein Jahr 

viel gereist und habe schon gemerkt das ich 

gerne für längere Zeit ins Ausland gehen 

möchte.  

Anschließend habe ich eine Ausbildung zur 

Rettungssanitäterin gemacht. Diese Zeit hat 

mir nicht nur viel Wissen vermittelt, sondern 

mir vor allem gezeigt, wie wichtig mir die 

Arbeit mit Menschen ist.  

Deshalb freue ich mich jetzt sehr darauf, mein Freiwilligenjahr in Ecuador zu verbringen. Ich bin 

gespannt auf alles, was mich erwartet, auf die Menschen, die ich kennenlernen darf, und auf die 

Erfahrungen, die ich sammeln werde.  

In meiner Freizeit liebe ich Sport, Musik und Tanzen – und ich hoffe, diese Leidenschaften auch in 

Ecuador mit vielen Menschen teilen zu können.  

Ich freue mich auf dieses neue Kapitel und darauf, Teil des Projekts zu werden! 


